
mvorliegenden eft
Dıe Beıträge dieses Helftes verbinden uUunNns miıt Brennpunkten brüderıscher
Aktıvıtäten 1m Jahrhundert Verhältnismäßig wen1g War bisher über die
Tätigkeıt der Herrnhuter In raubünden bekannt Dennoch War gerade 1n
diıesem damals noch nıcht ormell ZUur Schweiız gehörenden Staat das Echo,
das die Herrnhuter Boten fanden, besonders stark Holger Fıiınze-Miıchael-
SCHL, der sıch auch In anderen Arbeıten mıt dem ema beschäftigt hat, be-
schreıbt die ın den »Herrnhuterstreit« muündende Herrnhuter Dıaspora-
arbeıt iın raubünden
Dıe Reıse Zinzendorfs 1mMT L5 dıe in einem Brief VO eat Olz-

halb beschrieben wırd, nımmt ebenfalls in der Schweiız ıhren usgangs-
pun Hellmut Reıichel legt diesen interessanten Brief erstmalıg im Druck
VOT und kommentiert ıh
Auf der Synode 1992 der Europäisch-Festländischen Brüder-Unıität, ın

der dıe Irennung In eiınen östlıchen und westlichen Dıstrıikt beendet werden
konnte, beantragten dıe Herrnhuter Gemeiinschaften in Estland, dıe jahr-
zehntelang 1im Untergrun gearbeıtet hatten, die Wıederaufnahme der
gulären Verbindung mıt der kontinentalen Uniıtätsprovınz; eınen Antrag,
dem dıe Synode SCIN zustimmte. Dıe tudıe des verstorbenen estnıschen
Autors Rudolf Poldmae über Christoph Miıchael Könıigseer uns in e1in
wen1g bekanntes Kapıtel der Geschichte der Brüdergemeinarbeıit in Estland
e1in Wır danken (juntram Phılıpp für dıe Vermittlung des Beıtrags.
Besonders CN in einer Art Kkommune lebten dıe Herrnhuter in der

Brüdergemeine Bethlehem, Pennsylvanıen, Dıiıeter Gembiuckı
untersucht dıe Brüdergemeine In Bethlehem untfer einem ( uNngC-
wohnten Blickwinkel: welche Zeıitauffassung hatten dıe Brüder und CAWEeE-
stern dort? Wıe empfand und erlehten GT Zeıt? Der Beıtrag nthält iındırekt
auch Fragen UNSCT Zeıtverständnıis.
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